Gefes-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 4. 


(Nr. 6251.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 20. Dezember 1865., betreffend die Verleihung der fis⸗ 
kaliſchen Vorrechte an den Kreis Neuſtadt, im Regierungsbezirk Danzig, 
fuͤr den Ausbau und die Unterhaltung der Chauſſeen: 1) von Bohlſchau, an 
der Danzig-Stettiner Staatsſtraße, bis zur Kreisgrenze bei Ryben zum 
Anſchluß an die dorthin von Lauenburg und Leba fuͤhrende Chauſſee; 
2) von Krockow uͤber Gr. Starzyn und Werblin nach Celbau, an der 
Danzig-Rheda-Putziger Staats-Chauſſee; 3) von Ochſenkrug, an der 
Danzig⸗Stettiner Staatsſtraße, uͤber Poblotz und Lebno nach Pomieczyn, 
an der Grenze des Kreiſes Carthaus. 5 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den vom Kreiſe 
Neuſtadt, im Regierungsbezirk Danzig, beabſichtigten Bau der Chauſſeen: 1) von 
Bohlſchau, an der Danzig⸗Stettiner Staatsſtraße, bis zur Kreisgrenze bei Ryben 
zum Anſchluß an die dorthin von Lauenburg und Leba fuͤhrende Chauſſee; 


2) von Krockow über Gr. Starzyn und Werblin nach Celbau, an der Danzig⸗ 


Rheda⸗Putziger Staats⸗Chauſſee; 3) von Ochſenkrug, an der Danzig⸗Stettiner 
Stgatsſtraße, über Poblotz und Lebno nach Pomieczyn, an der Grenze des 
Kreiſes Carthaus, genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch dem Kreiſe Neu⸗ 
ſtadt das Expropriationsrecht für die zu dieſen Chauſſeen erforderlichen Grund⸗ 
ſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau- und Unterhaltungs⸗ 
Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften, in Bezug auf dieſe Straßen. Zugleich will Ich dem gedachten Kreiſe 
gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straßen 
das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr 
die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der 
in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen 
die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen 
auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. 
Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten 
Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachten Straßen 
zur Anwendung kommen. f 


Jahrgang 1866. (Nr. 6251—6252) 6 Der 
Ausgegeben zu Berlin den 21, Februar 1866, 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. ö 


Berlin, den 20. Dezember 1865. : 
. Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, 
; Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 


(Nr. 6252.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen 
des Neuſtaͤdter Kreiſes im Betrage von 100,000 Thalern. Vom 20. De⸗ 
zember 1865. : 


. Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ze. 


Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Neuſtaͤdter Kreiſes auf dem Kreis⸗ 
tage vom 9. Mai d. J. beſchloſſen worden, die zur Ausführung der vom 
Kreiſe unternommenen Chauſſeebauten erforderlichen Geldmittel im Wege einer 
Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreis⸗ 
ftände: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons ver⸗ 
ſehene, Seitens der Gläubiger unkuͤndbare Obligationen zu dem an 
genommenen Betrage von 100,000 Thalern ausſtellen zu duͤrfen, da ſich hier⸗ 
gegen weder im Intereſſe der Glaͤubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern 
gefunden hat, in Gemaͤßheit des §. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur 
Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 100,000 Thalern, in Buch⸗ 
ſtaben: Einhundert Tauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: 

30,000 Thaler à 1000 Thaler, 
50,00 ũ ũ = à 500 
50,0002 1% > 
. = 100,000 Thaler, i 8 8 
a e dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit 


fuͤnf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden 
Folgeordnung jaͤhrlich vom Jahre 1872. ab mit wenigſtens jaͤhrlich Einem 
Prozent des Kapitals, unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuld: 
verſchreibungen, zu lilgen ſind, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landes⸗ 
herrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder In⸗ 
haber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Ueber⸗ 

tragung des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. 
Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
N Ge⸗ 


7 2 


Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch die Geſetz⸗ 

Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 

Koͤniglichen Inſiegel. ; 
Gegeben Berlin, den 20. Dezember 1865. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Danzig. 


Obligation 
des Neu ſteäd ter Kr eie 


EHC . 
Rhe Thaler Preußiſch Kurant. 
Auf Grund des unterm beſtätigten Kreistagsbeſchluſſes vom 


9. Mai 1865. wegen Aufnahme einer Schuld von 100,000 Thalern bekennt 
ſich die ſtaͤndiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau des Neuſtaͤdter Kreiſes 
Namens des Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Glaͤu⸗ 
bigers unkuͤndbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von Thalern 
Preußiſch Kurant, nach dem zur Zeit geſetzlich beſtehenden Muͤnzfuße, welcher 
Betrag an den Kreis baar gezahlt worden und mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich zu 
verzinſen iſt. 

Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 100,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1872. ab mit mindeſtens Einem Prozent jaͤhrlich, unter Zuwachs der 
Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen. 

Die Folgeordnung der Einloͤſung wird durch das Loos beſtimmt. Die 
Auslooſung erfolgt im Monate Februar jeden Jahres und ſollen die ausgelooſten 
Schuldverſchreibungen unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Be⸗ 
traͤge, ſowie die Ruͤckzahlungstermine je vier, drei, zwei und Einen Monat vor 
den letzteren durch den Staatsanzeiger, das Amtsblatt der Königlichen Re⸗ 
gierung zu Danzig und das Neuſtaͤdter Kreisblatt, event. durch anderweit von 
1915 Staate noch naͤher zu beſtimmende Publikationsorgane, bekannt gemacht 
werden. s 

Bis zu dem Tage, an welchem ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, 
wird es in halbjaͤhrlichen Terminen postnumerando am 2. Januar und am 

(Nr. 6252) 6* 1. Juli 
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gerechnet, mit funf Prozent jährlich in 


1. Juli jeden Jahres, von heute an 
gleicher Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. 
R Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Neuftadt, und zwar auch noch in den nach 
dem Eintritt der Faͤlligkeit folgenden Zinsterminen. 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung ſind auch die dazu gehoͤrigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
eee Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. 8 

Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nach der Faͤlligkeit, vom Schluß des betreffenden Kalenderjahres an gerechnet, 
nicht erhobenen Zinſen, verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung Theil I. 
Tit. 51. $. 120, sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Neuſtadt. 

f Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch 
ſoll demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vier⸗ 
jährigen Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten 
Beſitz der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in 
glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der 
angemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung 
ausgezahlt werden. f N 

Mit dieſer Schuldverſchreibung find ..... halbjaͤhrige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres 18.. ausgegeben. Für die weitere Zeit werden 
Zinskupons auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaſſe zu Neuſtadt gegen Ablieferung des der alteren Zinskupons⸗Serie 
beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung 
der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern 
deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 
is Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. 

Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. N a 

3 Den 18. 


Die kreisſtändiſche Kommiſſton für die Chauſſeebauten 
im Neuſtädter Kreiſe. 


Pro⸗ 


a ST ETF Arge SP a ee TB Fe: 


Provinz Preußen, erk Danzig. 
Zins ⸗ Kupon 


zu der 
Kreis⸗Obligation des Neuſtädter Kreiſes 
I M Ahe: Thaler zu fuͤnf Prozent Zinſen 
uber r Thaler, Silbergroſchen. 

Der Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe in der 
Zeil vom bis ee Heß om 
ans bis fpäterhin die Zinſen der vorbenannten 
Kreis⸗Obligation fuͤr das Halbjahr BOT ar VVT 
mit (in Buchſtaben Thalern ... Silbergroſchen bei der Kreis-Kom⸗ 
munalkaſſe zu Neuſtadt. 

e den n 18. 


2 


Die kreisſtändiſche Kommiſſion für die Chauſſeebauten 
im Neuſtädter Kreiſe. 


Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 
der Faͤlligkeit, vom Schluß des betreffenden 
Kalenderjahres an gerechnet, erhoben wird. 


Provinz Preußen, Xegierungsbezirk Danzig. 


Talon 


zur ; 
Kreis⸗Obligation des Neuſtädter Kreiſes. 
Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt an deſſen Ruͤckgabe zu der 
Obligation des Neuſtaͤdter Kreiſes 
Li: n Aber Thaler à fuͤnf Prozent Zinſen 


die te Serie Zinskupons für die Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis-Kom⸗ 
munalkaſſe zu Neuſtadt nach Maaßgabe der diesfaͤlligen, in der Obligation 
enthaltenen Beſtimmungen. : 

RE „den Net 18. 


Die kreisſtändiſche Kommiſſion für die Chauſſeebauten 
im Neuſtädter Kreiſe. 


(Nr. 62526253.) (Nr. 6253.) 
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(Nr, 6253.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 8. Januar 1866., betreffend die Verleihung der fis⸗ 
kaliſchen Vorrechte für den Ausbau und die Unterhaltung der Kreis⸗Chauſſeen: 
4) von Tapiau bis zur Labiauer Kreisgrenze bei Wilhelminenhof; 2) von 
Wehlau bis zur Gerdauer Kreisgrenze bei Ilmsdorf in der Richtung auf 
Muldzen; 3) von Oppen, an der Koͤnigsberg⸗Tilſiter Staatsſtraße, bis zur 
Labiauer Kreisgrenze in der Richtung auf Gertlauken; 4) von Gubehnen 
nach Stampelken. 


Nude Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den vom Kreiſe 
Wehlau, Regierungsbezirk Königsberg, befchloffenen chauſſeemaͤßigen Ausbau der 
Straßen: 1) von Tapiau bis zur Labiauer Kreisgrenze bei Wilhelminenhof; 
2) von Wehlau bis zur Gerdauer Kreisgrenze bei Ilmsdorf in der Richtung 
auf Muldzen; 3) von Oppen, an der Königsberg-Tilfiter Staatsſtraße, bis zur 
Labiauer Kreisgrenze in der Richtung auf Gertlauken; 4) von Gubehnen, an 
der zu 3. bezeichneten Staatsſtraße, nach Stampelken, genehmigt habe, verleihe 
Ich hierdurch dem Kreiſe Wehlau das Expropriationsrecht für die zu dieſen Chauſſeen 
erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ 
und Unterhaltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der fr die Staats⸗Chauſſeen 
beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straßen. Zugleich will Ich dem 
Kreiſe Wehlau gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauffeemäßigen Unterhaltung 
der Straßen das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen 
des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließ⸗ 
lich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie 
der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Be⸗ 
ſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch 
verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. an: 
gehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachten 
Straßen zur Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. f 


Berlin, den 8. Januar 1866, f 
Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, 
Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


(Nr. 6254.) 
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(Nr. 6254.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen 
des Wehlauer Kreiſes im Betrage von 67,100 Thalern. Vom 8. Januar 
1866. 8 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 


Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Wehlauer Kreiſes auf dem Kreistage 
vom 20. September 1864, beſchloſſen worden, die zur Ausführung der vom 
Kreiſe unternommenen Chauſſeebauten erforderlichen Geldmittel im Wege einer 
Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtände: zu 
dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens 
der Glaͤubiger unkuͤndbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 
67,100 Thalern ausſtellen zu duͤrfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der 
Glaͤubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemäßheit 
des F. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833, zur Ausſtellung von Obligationen 

zum Betrage von 67,100 Thalern, in Buchſtaben: ſieben und ſechszig Tausend 
und Einhundert Thalern, welche in folgenden Apoints: 8 
; 35,000 Thaler à 500 Thaler, 
25,000 3 200 = 
7,100 „ 4 100 = 
2 67,100 Thaler, g 
nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit 
, fünf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmen⸗ 
den Folgeordnung jaͤhrlich vom Jahre 1867. ab mit wenigſtens jaͤhrlich Einem 
Prozent des geſammten Kapitals, unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuld⸗ 
raten, zu amortifiren find, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landesherrliche 
Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber 
dieſet Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung 
des Eigenthums nachweiſen zu Dürfen, geltend zu machen befugt iſt. 


Rn Das vorftehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 


Dritter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obli⸗ 
gationen eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht uͤbernommen wird, iſt 
durch die Geſetz-Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 8. Januar 1866. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 
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dem Eintritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Königsberg. 


Obligation 
des Wehlauer Kreiſes 


Ei . 
herr: Thaler Preußiſch Kurant 
Auf Grund des untem beftätigten Kreistagsbeſchluſſes vom 


20. September 1864. wegen Aufnahme einer Schuld von 67,100 Thalern be⸗ 
kennt ſich die ſtaͤndiſche Kreiskommiſſion für die Chauffeebauten im Wehlauer 
Kreiſe Namens des Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber guͤltige, Seitens des 
Glaͤubigers unkuͤndbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von Thalern 
Preußiſch Kurant, welche an den Kreis baar gezahlt worden und mit fuͤnf Pro⸗ 
zent jaͤhrlich zu verzinſen ſind. 

Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von Thalern geſchieht vom 
Jahre 1867. ab aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von 
wenigſtens Einem Prozent des geſammten Kapitals jahrlich, unter Zuwachs der 
Zinſen von den getilgten Schuldraten. 

Die Folgeordnung der Einlöfung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1867. ab in dem Mo⸗ 
nate Februar jeden Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, den 
Tilgungsfonds durch groͤßere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtliche noch 
umlaufende Schuldverſchreibungen zu kundigen. Die ausgelooſten, ſowie die 

ekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Naum und Betraͤge, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤckzahlung 
erfolgen ſoll, oͤffentlich bekannt gemacht. 

Dieſe Bekanntmachung erfolgt vier, drei, zwei und Einen Monat vor dem 
Zahlungstermine in dem Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung zu Koͤnigsberg, 
ſowie in dem Wehlauer Kreisblatte und in dem Koͤniglichen Staatsanzeiger. 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli, von heute an 
gerechnet, mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. 

„Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe des Wehlauer Kreiſes, und zwar auch in der nach 


Mit 


Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 


bung find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 


zuruͤckzuliefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. 5 f 
Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 

dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, 
vom Ablauf des Kalenderjahres der Faͤlligkeit an gerechnet, nicht erhobenen 
Zinſen, verjähren zu Gunſten des Kreiſes. 5 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichtsordnung Theil I. 
Titel 51. H. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Wehlau. 

Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 


Verfaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 


der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Berjährungsfrift der Betrag der an⸗ 
gemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. N 

Mit dieſer Schuldverſchreibung find ..... halbjaͤhrige Zinskupons bis zum 
Schluſſe des Jahres ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden Zins⸗ 
kupons auf fünffährige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kommu⸗ 
nalkaſſe des Wehlauer Kreiſes gegen Ablieferung des der alteren Zinskupons⸗Serie 
beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändigung der 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. ; 
Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. 

Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
ertheilt. 


Tapiau, den ten . 18. 


Die ſtändiſche Kreis⸗Kommiſſion für die Chauſſeebauten im 
ee Wehlauer Kreiſe. Er 
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provinz er Weg Königsberg. 
3 { us Kupon 

zu der 

Kreis⸗ Obligation des Wehlauer Kreiſes 

Lila: ER 

8 über 

e Thaler zu fünf Prozent Zinſen über narcı.. Thaler 
ar Silbergroſchen. 


Der Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen 5 5 Ruͤckgabe in 

118 i dom is LEID dom ee 

Bart. und ſpaͤterhin die Zinſen der vorbenannten Kreis⸗ Obligation 

fuͤr das Halbjahr vom . mit (in Buchftaben) ..... Thalern 
SE Silbergroſchen bei der Kreis- Kommunalkaffe zu Wehlau. 


Tapia den 18. 
Die ſtändiſche Kreis⸗Kommiſſion für die Chauſſeebauten im 
Wehlauer Kreiſe. 


Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren, vom 


Schluſſe des Kalenderjahres der Fälligkeit an 


gerechnet, erhoben wird. 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Königsberg. 
Talon 
zur 
Kreis⸗Obligation des Wehlauer Kreiſes. 
Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der 
Obligation des Wehlauer Kreiſes . N 
Eiter. r Aber; Thaler à fuͤnf Prozent Zinſen 
die te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis⸗ 


Kommunalkaſſe zu Wehlau, nach Maaßgabe der diesfälligen, in der Obligation 
enthaltenen Beſtimmungen. 


oo nn 18. 


Die ſtändiſche Kreis⸗Kommiſſion für die Shaüfiebauten im 
Wehlauer Kreiſe. 


(Fr. 6255“) 


(Nr. 6255.) Privilegium wegen Emiſſion auf den Inhaber lautender Obligationen fünfter 
Serie uͤber eine Anleihe der Stadt Elberfeld von dreihundert Tauſend 
Thalern. Vom 10. Januar 1866. f 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen u 


Nachdem der Oberbuͤrgermeiſter und die Stadtverordneten⸗Berſammlung 
von Elberfeld darauf angetragen haben, der Stadt Elberfeld zur Beſtreitung 
der Koſten der Einrichtung einer ſtaͤdtiſchen Gasbereitungs- und Beleuchtungs⸗ 
Anſtalt die Aufnahme eines Darlehns von 300,000 Thalern, geſchrieben: 
dreihundert Tauſend Thalern, gegen Ausſtellung auf den Inhaber lautender 
und mit Zinskupons verſehener Obligationen fuͤnfter Serie zu geſtatten, und 
bei dieſem Antrage im Intereſſe der Stadtgemeinde ſowohl als der Glaͤubiger 
ſich nichts zu erinnern gefunden hat, ſo ertheilen Wir in Gemaͤßheit des H. 2. 
des Geſetzes vom 17. Juni 1833. durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere 
landes herrliche Genehmigung zur Emiſſion der gedachten Obligationen unter 
nachſtehenden Bedingungen: n 


4) Es werden 1500 Stück Obligationen, zu 200 Thalern eine jede, 
ausgegeben. 


2) Die Obligationen werden mit vier und einhalb Prozent faͤhrlich ver⸗ 
zinſet und die Zinſen in halbjaͤhrlichen Terminen gezahlt. Zur Til⸗ 
gung der Schuld werden jaͤhrlich zwei und einhalb Prozent von dem 
Rapitalbetrage der emittirten Obligationen nebſt den Zinſen der ein⸗ 
gelöften Obligationen und außerdem auch alle Ueberſchuͤſſe verwendet, 
welche die Einnahmen der Gasanſtalt uͤber die Betriebsausgaben und 
die zur planmaͤßigen Verzinſung und Tilgung der ausgegebenen Obliga⸗ 
tionen erforderlichen Betraͤge etwa abwerfen moͤchten. Der Stadt 
bleibt vorbehalten, den Tilgungsfonds mit Genehmigung Unſerer Re⸗ 
gierung zu Duͤſſeldorf noch hieruͤber hinaus zu verſtaͤrken und dadurch 
die Abtragung der Schuld zu beſchleunigen. 

Den Inhabern der Obligationen ſteht kein Kuͤndigungsrecht 
gegen die Stadt zu. 


3) Zur Leitung der Geſchaͤfte, welche die Ausſtellung, Verzinſung und 
Tilgung der zu emittirenden Obligationen betreffen, wird von der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung eine Schuldentilgungs-Kommiſſion 
gewaͤhlt, welche fuͤr die Befolgung der Beſtimmungen des gegenwaͤr⸗ 
tigen Privilegiums verantwortlich und fuͤr die treue Befolgung der 
Vorſchriften von Unſerer Regierung in Duͤſſeldorf in Eid und Pflicht 
zu nehmen iſt. Dieſelbe ſoll aus drei Mitgliedern beſtehen, von denen 
eins aus der Stadtverordneten⸗Verſammlung und die beiden anderen 
aus der Buͤrgerſchaft zu erwaͤhlen ſind. 


4) Die Obligationen werden unter fortlaufenden Nummern von 1. bis 
4500, und mit ausdrücklicher Bezeichnung als „fünfte Emiſſion“ nach 
Gr, 6255.) > 7 dem 
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dem beiliegenden Schema ausgefertigt, von dem Oberbuͤrgermeiſter und 
den Mitgliedern der Schuldentilgungs⸗Kommiſſion unterzeichnet und 
von dem Rendanten der Gemeindekaſſe und dem mit der Kontrole 
beauftragten Stadtſekretair kontraſignirt. Denſelben iſt ein Abdruck 
dieſes Privilegiums beizufuͤgen. 


Den Obligationen werden fuͤr die naͤchſten fuͤnf Jahre zehn Zinskupons, 
jeder zu 4 Thalern 15 Silbergroſchen, in den darin beſtimmten halb⸗ 
jährlichen Terminen zahlbar, nach dem anliegenden Schema beigegeben. 
Mit dem Ablauf dieſer und jeder folgenden fuͤnfjaͤhrigen Periode wer⸗ 
den, nach vorheriger oͤffentlicher Bekanntmachung, neue Zinskupons 
durch die Gemeindekaſſe an die Vorzeiger der Obligationen ausgereicht 
und, daß dies geſchehen, wird auf den Obligationen vermerkt. Die 
Kupons werden von dem Rendanten der Gemeindekaſſe und dem mit 
der Kontrole beauftragten Stadtſekretair unterſchrieben. 


6) Vom Verfalltage ab wird gegen Auslieferung des Zinskupons der 
Betrag deſſelben an den Vorzeiger durch die Gemeindekaſſe bezahlt. 
Auch werden die fälligen Zinskupons bei allen Zahlungen an die Ge⸗ 
meindekaſſe, namentlich bei Entrichtung der Kommunalſteuern, in Zahlung 
angenommen. 


7) Die Zinskupons werden unguͤltig und werthlos, wenn ſie nicht binnen 
fünf Jahren nach der Verfallzeit zur Zahlung praͤſentirt werden; die 
dafuͤr ausgeſetzten Fonds ſollen nach Beſtimmung der ſtaͤdtiſchen Be⸗ 
hoͤrden zu milden Stiftungen verwendet werden. 5 


on 8) Die Nummern der nach der Beſtimmung unter 2. zu tilgenden Obli⸗ 
8 gationen werden jahrlich durch das Loos beſtimmt und wenigſtens drei 
Monate vor dem Zahlungstage öffentlich bekannt gemacht. 


9) Die Verlooſung geſchieht unter dem Vorſitze des Oberbuͤrgermeiſters 
durch die Schuldentilgungs⸗Kommiſſion in einem 14 Tage vorher zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringenden Termine, zu welchem dem Publikum 
der Zutritt geſtattet iſt. Ueber die Verlooſung wird ein von dem Ober⸗ 

bürgermeiſter und den Mitgliedern der Kommiſſion zu unterzeichnendes 

SCH Protokoll aufgenommen. 


10) Die Auszahlung der ausgelooſten Obligationen erfolgt an dem dazu 
beftimmten Tage nach dem Nominalwerth durch die Gemeindekaſſe an 
den Vorzeiger der Obligationen gegen Auslieferung derſelben. Mit 
dieſem Tage hoͤrt die Verzinſung der ausgelooſten Obligationen auf. 
Mit letzteren ſind zugleich die ausgereichten, nach deren Zahlungstermine 
faͤlligen Zinskupons einzuliefern; geſchieht dies nicht, ſo wird der Betrag 
der fehlenden Zinskupons von dem Kapitale gekuͤrzt und zur Einloͤſung 
dieſer Kupons verwendet. 


11) Die Kapitalbetraͤge derjenigen ausgelooſten Obligationen, die nicht 
binnen drei Monaten nach dem Zahlungstermine zur Einloͤſung vor⸗ 
gm 


Bar 


gezeigt werden, follen der Verwaltung der ſtaͤdtiſchen Sparkaſſe als 
zinsfreies Depoſitum uͤberwieſen werden. Die ſolchergeſtalt deponirten 
Kapitalbetraͤge duͤrfen nur auf eine von der Schuldentilgungs⸗Kommiſſion 
kontraſignirte Anweiſung des Oberbuͤrgermeiſters zu beſtimmungsmaͤßiger 
Verwendung an den Rendanten der Gemeindekaſſe verabfolgt werden. 
Die deponirten Kapitalbetraͤge ſind den Inhabern jener Obligationen 
laͤngſtens in acht Tagen nach Vorzeigung der Obligation bei der Ge⸗ 
meindekaſſe durch dieſe auszuzahlen. 


Die Nummern der ausgelooſten, nicht zur Einloͤſung vorgezeigten 
Obligationen ſind in der nach der Beſtimmung unter 8. jaͤhrlich zu 
erlaſſenden Bekanntmachung wieder in Erinnerung zu bringen. Werden 
die Obligationen, dieſer wiederholten Bekanntmachung ungeachtet, nicht 
binnen dreißig Jahren nach dem Zahlungstermine zur Einloͤſung vor⸗ 
gezeigt, auch nicht, der Beſtimmung unter 15. gemaͤß, als verloren 
oder vernichtet zum Behufe der Ertheilung neuer Obligationen binnen 
dieſer Friſt angemeldet, ſo ſollen nach deren Ablauf die Obligationen 
als getilgt angeſehen werden und die dafuͤr deponirten Kapitalbetraͤge 
der ſtaͤdtiſchen Verwaltung zur Verwendung fuͤr milde Stiftungen 
anheimfallen. K 


13) Fuͤr die Verzinſung und Tilgung der Schuld haftet die Stadt Elber⸗ 


feld mit ihrem geſammten Vermoͤgen und ihren ſaͤmmtlichen Einkuͤnften, 
und kann die Stadt, wenn die Zinſen oder die ausgelooſten Obligationen 
nicht zur rechten Zeit bezahlt werden, auf Zahlung derſelben von den 
Glaͤubigern gerichtlich verfolgt werden. 


14) Die unter 5. 8. 9. und 12. vorgeſchriebenen Bekanntmachungen 


erfolgen durch die Elberfelder oͤffentlichen Blaͤtter und durch die Amts⸗ 
blaͤtter oder öffentlichen Anzeiger der Regierungen zu Duͤſſeldorf, 
Arnsberg und Coͤln. 


15) In Anſehung der verlorenen oder vernichteten Obligationen oder Zins⸗ 


kupons finden die auf die Staatsſchuldſcheine und deren Zinskupons 
Bezug habenden Vorſchriften der Verordnung vom 16. Juni 1819. 


wegen des Aufgebots und der Amortiſation verlorener oder vernichteter 


Staatspapiere HH. 1. bis 13. mit nachſtehenden näheren Beſtimmungen 
Anwendung: N 


a) die im H. 1. vorgeſchriebene Anzeige muß der ſtaͤdtiſchen Schulden⸗ 
tilgungs-Kommiſſion gemacht werden. Dieſer werden alle die⸗ 
jenigen Geſchaͤfte und Befugniſſe beigelegt, welche nach der ange⸗ 
fuͤhrten Verordnung dem Schatzminiſterium zukommen; gegen die 
Verfuͤgungen der Kommiſſion findet jedoch der Rekurs an Unſere 
Regierung zu Duͤſſeldorf ſtatt; 


b) das im H. 5. gedachte Aufgebot erfolgt bei Unſerem Landgerichte 
zu Elberfeld; i 


(Nr. 6255.) a c) die 


c) die in den $$. 6. 9. und 12. vorgeſchriebenen Bekanntmachungen 
ſollen durch die unter 14. angefuͤhrten Blaͤtter geſchehen; 


d) an die Stelle der im H. 7. erwähnten ſechs Zins zahlungstermine 
ſollen acht, an die Stelle des im H. 8. erwähnten achten Zins⸗ 
zahlungstermins ſoll der zehnte treten. 


5 Zur Urkunde dieſes und zur Sicherheit der Glaͤubiger haben Wir das 
gegenwartige landesherrliche Privilegium Allerhoͤchſteigenhaͤndig vollzogen und 
unter Unſerem Königlichen Inſtegel ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch 
den Inhabern der Obligationen in Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhr⸗ 
11 von Seiten des Staats zu bewilligen oder Rechten Dritter zu praͤ⸗ 
judiziren. 


Gegeben Berlin, den 10. Januar 1866. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


Elber⸗ 


— 


Elberfelder Stadt- Obligation 
V. Emifjion 
(Trockener Stadtſtempel.) . a (Stadtſiegel.) 
f uͤber 
zweihundert Thaler Kurant. 


Die Endesunterzeichneten, durch das Allerhoͤchſte Privilegium vom 
353 hierzu ausdruͤcklich ermaͤchtigt, beurkunden und bekennen hiermit, 
daß der Inhaber dieſer Obligation fuͤnfter Emiſſion die Summe von zweihundert 
Thalern Kurant, deren Empfang fie beſcheinigen, an die Stadt Elberfeld zu 
fordern hat. 

Die auf vier einhalb Prozent jaͤhrlich feſtgeſetzten Zinſen, am . ten... 
era und „ten ..... ..... jeden Jahres fällig, werden aber nur gegen 
Ruͤckgabe der ausgefertigten halbjaͤhrigen Zinskupons gezahlt. 

Das Kapital wird durch Amortiſation getilgt werden, weshalb eine Kuͤn⸗ 
digung von Seiten des Glaͤubigers nicht zulaͤſſig iſt. 

Die naͤheren Beſtimmungen ſind in dem umſtehend abgedruckten Privi⸗ 
legium enthalten. 


Elberfeld, s ss 18 
Der Oberbürgermeiſter. Die ſtädtiſche Schuldentilgungs⸗ 
N. N. Kommiſſion. 


De N. N. N. N. N. N. 
Eingetragen Kontrolbuch Folio ..... 


Der Stadtſekretair. 


N. N. i Hierzu find die Kupons 
a ausgereicht. 


Der Gemeinde-Empfaͤnger. 
N. N. 


(Nr. 6255) | S. I. 


S. I. 4% Thaler. 7 ' £ Dieſer Kußon wird nach dem Allerhöchſten 
8 a Privilegium vm ungültig 

G 00 f und werthlos, wenn deſſen Geldbetrag nicht 
eee erhoben ift, 


(Erſter) Nu p on 
a aut 
Elberfelder Stadt-Obligation 
V. Emiſſion A@ ..... 
über: | 


zweihundert Thaler Kuraut. 


Irdabes dieſes empfängt am ::: 18.. an halbjaͤhrigen 


Zinſen der oben benannten Elberfelder Stadt⸗Obligation aus der Elberfelder 
Gemeindekaſſe f 


e vier Thaler funfzehn Silbergroſchen Aurant. a 
Der Ober⸗Bürgermeiſter. Die ſtädtiſche Schuldentilgungs⸗ 
N. N. > Kommiſſton. 
15 N. N. N. N. N. N. 


(NB. Die Namen des Ober-Buͤrgermeiſters 
und der Kommiffton werden gedruckt.) 


Eingetragen Fol. ..... der Kontrole. 
Der Stadtſekretair. Der Gemeinde» Empfänger. 
N. N. N. N. 


Rebigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


